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Amtliches.
Revier Schwann.

Kam-LKkluihoh-Vttkaiis.
Donnerstag den 17. November Vormit¬

tags 10 Uhr auf dem Raldhous in Dobel
aus Horntann.Ebene, Tröstbach- Ebene,
Schwabhausenu. Berghalde(früher Horn-
tann-Ebene, Tröstbach-Ebene und Schwab¬
hausen) :

805 Stück Nadelholz-Lang- u. Sägholz
mit 1348 Fm.

Vormittags 11 Uhr daselbst aus den¬
selben Abtheilungen:

479 Ri», lanuen Abfall.

Futterschneidmaschinen,
welche wegen ihrer vorzüglichen Leistungsfähigkeitu. Construction mit der
sildsruvu UkäMtz ausgezeichnet wurden, liefert zu sehr billigen Preisen
unter Garantie äis Lissugissssrsi uuä LlasokiuoMbrjk von

Emil Welser,
in kkorrkeim.

Bei Herrn Ehr . .Höhn , Gastwirtkj in NcuenNürg
können diese Maschinen besichtigt werden und ist derselbe beauftragt, Ver¬
käufe abzuschließen. . RVvr ONlKV.

Revier W i l d b a d.
. Frrnuhalj-Nkrkauf.

Dienstag den IS. November Vormittags
II Uhr auf dem Nathhaus in Wildbad
aus Schuhmichel Distrikis Meistern, Kriegs-
ivaldhalde, Wildbaderkopf, Rohrmiß, Bot-
linwasen, Nißhalde, Pöllert und Scheidholz
des Distrikts Eiberg:

118 Rm. eichene Prügel u. Abhol,, 12
Nm. buchene Scheiter, 55 Rm. dito Prügel
u. Abholz, 5 Rin. birkene Prügel und
Abholz, 50 Rm. Nadelholz- Scheiter.
2510 Rm. dito Prügel und Abhol,, 4
Rm. bucheneu. 440 Rm. tannene Reis-
Mgel.

Deutsche
Lebensverstcherungs-Kesellschaft in Lübeck.

ES waren ultimo 1880 versichert:
37916 Personen mit ^ 118,265,841. 83 Ders.Summe,

und 125,822. 63 jährl. Rente.Das Gewährleistungskapital betrug IL 25,416,393. 27
für Sterbefälle sind bis jetzt einbezahlt vtL 37.637,398. 20.

Die Gesellschaft schließt Lebens-, Renten-, Aussteuer- u. Sparkaffen-Vrrsiche-rungrn zu festen und billigen Prämien ab ohne Nachschußvcrbinvlichkrit der Ver¬sicherten.
Jeder, der bei der Gesellschaft nach den Tabellen lä / bis 5 versichert, nimmtan dem Geschästsgewinne Theil, ohne zu diesem Behuse, wie bei anderen Gesellschaften,

eine höhere Prämie bezahlen zu müssen. Der Vorlheil, den diese Gesellschaft bietet,
besteht also in den von vornherein denkbar niedrigsten Prämien, und in der trotzdem
erfolgenden Beiheiligung der Versicherten an 75°/» des ganzen Gcschästsgewinnes.
Der Gewinnantheil für jede einzelne Versicherung ist ein von 4 zu 4 Jahren steigender,
und zu dem Voriheile der von Anfang an möglichst niedrigen Prämie tritt noch der,daß diese niedrigen Prämien sich mit dem Älter der einzelnen Versicherung stetigermäßigen. Der Gewinnantheil wird am Schlüsse des je 4. Jahres in Einem Postenausbezohlt, und steigerte sich beispielsweise

für die Jahresklafse 1872
von 23 "/» einer Jahresprämie für die erste, auf 55,60 "/» für die zweite Verthei.lungsperiode,

für die Jahresklasse 1873
von 21 "/» für die erste, auf 54,90 °/, für die zweite Vertheilungsperiode. Bei derersten Ausschüttung des 4jährigen Gewinnantheils erhielten ferner die

Jahresklafse 1874 22,60 °/g
„ 1875 21,60 °/g
„ 1876 20,30 °/g
„ 1877 21,20 °/» einer Jahresprämie.

Im Durchschnitt ergab also bisher die erste 4jährige Vertheilung 21,62 '/». diszweite 55,25 °/o einer Jahresprämie.
Jede gewünschte Auskunft wird kostenfrei von der Gesellschaft und ihren allerOrten bestellten Vertretern ertheilt.

In Neuenbürg : Schullehrer Klingen stein.
In Höfen : Gemeindcrsth Grosturann.
In Wildbad : Rudolf Schweizer.

Revier Schwann.

Am Mittwoch den 16. November, Vor¬
mittags8 Uhr werben auf der Revieramls-
kanzlei die auf der Markung Dennach und
Dobel gelegenen Wiesenparzellen Nr. 274
u>620 im Salmisgrund wegen gemachter
Nachgebote wiederholt im Aufstreich ver¬kachlet.

Die auf Montag den 14. Novbr. an-ittaumie

Mseil-Vkrpiichtiiiig
der Sladtgemeinde Pforzheim (Größel-
lhalwiesen) findet an diesem Tage nicht statt.

Stadtbau-Amt.

Privatnachrichtkn.
Kapfenhardt.

Einen Webstuhl
I»MMt Zugehör verkauft

Zoh. Georg Nothacker.



574

N e n e n b ü r g.

Do » der Horsettfabrik
v. kossMal L Oomx in köxxill§6n
welche bei der Gewerbeausstellung in Stuttgart mit der goldenen Medaille
ausgezeichnet wurde , ist mir der

Alleinverkauf für Neuenbürg
übertragen und ist es mir dadurch möglich , bei größter Auswahl zu
Fabrikpreise » zu verkaufen.

Bestellungen nach Maß , sowie Reparaturen und Wäsche werden in
kürzester Zeit billigst und pünktlich besorgt.

Hochachtungsvoll

Neuenbürg.

Cin Logis
bat sogleich oder bis Lichtmeß zu ver-
unethen I . Reister.

Neuenburg . ^

2 SttohschmWhle
stimmt guten Messern

verkauft
Carl Karchcr. Bierbr.

Neuenbürg . ^
Eine neue größere
eichene Bettlade

verkauf! äußerst billig
W. Rrgrlmann.

FMIsSV » L SS As

vormals Koch.

Kaiserlich Deutsche Wo st.

LamkurA- .̂M6r1kAiÜ86li6 ka-ekötkakrt-
^ .6ti6N - 6k686ll86ilAkt.

(249) Deutsche Post -Dampsschisffahrt

ZMLMK — « LV -70KL
regelmäßig zwei Mal wöchentlich

jeden Mittwoch und jeden Sonntag , Morgens.
Durchpafsage nach allen Plätzen der Vereinigte » Staaten

Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General -Bevollmächtigte

^I ! AN8t llollON . ^Vm . .Riller ' s ^ nobll . . ÜLIüburZ , Kämirallläfsslr . 33/34 . 8
sowie die General -Repräsentanz füi Württemberg : 8

t in Sluttxart . k
und dessen Vertreter : ^

VA' . As»' . FA/tt - e ' Ar , Seilermeister am Markt in AeuenkiirF . !I

krämiirt
Wien 1874

böelisto ^.ns ^eiebunng,
Nkrenäixlvm.

Hannstatt 1858.

Die Itachsspinnerei
von

Uramiirt

Karis 1867
goläeus Lleilailie.

Kottweil 18K1
ailderne Lleäaille . broneeus Neäaills.

übernimmt auek kever Tviecler l?1acks, Hanl unä KbvvsrZ rum Spinnen unä
liekert clen Sekneller von >2 .8  bieder , unter Ilebernabme beiäer kraebten unä
aller Unkosten, n 12  Z , also billiger als zeäe anäere Spinnerei, in vorrüg-
licbem Oarn, innerkalb 4 soeben , Mberes bei äen Agenten:
Ulbert Hummel, Leuelldürx. K. Larxer, Lirkeakelä.
Jean I-ouis Lümmel, Lobe!. V. Lrosius, LerreuLld.
Grmrindcr. llvkveikkLrät , I.vsseilLU. kr. Veilr , krlllldrvd.
5Lvod kisvder, I-LuxelldrLuä. kr. Lrvädeolc, Lrötriuxell.

I-uävix Lrulrer, VUevkruseu.
Gräfenhausen.

Aus der Verlassenichafismasse des ver
storb. Andreas Glauner,  Bauers vertaufl
dessen Winive am

Donnerstag  den 17. d. M.
von Morgens 8 Uhr an in ihrer Wohnung:

2 Milchkühe (eine davon bochlrächng),
1 Muttcrfchwci» mit 10 Zungen,
1 aufgrrichtcten neuen Wagen mit

eisernen Achsen,
1 Pflug sammt Egge,

30 Ctr . Heu und Orhmd,
25 Ctr . Stroh,
40 Sr . Kartoffeln . .

Heute Abend

-MTurntag
im Lokal.

Der Vorstand.

Calmbach.
Heute Samstag den 12. d. Mts . von

9 Uhr ab

Metzelsuppe
wozu sreundlichst einladet

lkurli » Wwe. ? Krone.

I" Sehr danlbarLLLIL
Schrift : „Kritzelte au » ärztlichen Kreisen,"
veun ich ersehe daraus , daß es vielfach seilst
für Schwerkranke noch Hilfe gibt , wem

Znur die richtigen Mittel zur Hund sind."
— So und ähnlich lautende Briefe lausen
fast täglich ein und sollte daher jeder Lei¬
dende diese kleine Brochüre bei Richler 's Ver¬
lags -Anstalt in Leipzig bestellen , umsomehr
als die Zusendung derselben kostenlos erfolg!

kJ

<5>

CdV
- ^

»

In allen
Apothekenzu haben:

Löflmtd's
M,il;-Ertracie

tklNeS , roncentrirlrs , gegen«
Hupen, Heiserkeit , Catorrhe,^

HrnlUelden',
mit Eisen, gegen Äleichsuchtk

und Hlutarmuth ;«
mit Cifiuitl, als Lräftigungs-I

mittel für Frauen ;«
Mit Aülll , für schwächliche, mit!

engl . Lrnukhrit behaftete Äin - ^
der , sowie für Lungenleidender

Löflund ' F
Mat ;ertrlict-Lonbons,s

die ivirlisamüen,
wohlschmeckendsten und leicht
verdaulichsten Hustenbonbons.

Firma : Ld .LöstundLtuttgartl

Nenenbnrq.

Frische Schellfische
enipsiehlt

Neuenbürg.
Sand kann auf meiner Eiswiese

nicht mehr abgegeben werde».
Albert Lutz

Aklgußeisen
kaufen fortwährend zu guten Preisen

Otzdrüäer Deeksr & 60 .
Maschinensab' ik und Eisengießerei

in Cannstatt.

Illllbf ' - IckM
a 1 FL empfiehlt äae. -Keed-



Auszeichnung.
Bei der aus A >-lak des internationalen

ürzttichen Congresses kiirsiich in London
abgehalienen Lluckieal anä Sanitär ^ Lx-
lubition wurde die dekannle Firma Ed.
Löiiund in Stutlgark  mit einem

^ « Lr «l ok Avrit

für Malz Exirakie ausge/lelchnet . Es Hai
sich bei dieser Gelegenheit wieder , wie 1876
j„ Philadelphia , die Ueberlegenheit der
deuischen diätetischen Industrie erwies,n.
indem keines der zahlreich ansgestellten

Präparate aus England , Amerika , Schwe
den und Norwegen mit dem deutschen

Fabrikate konkurriren konnte . — Dieselbe
Firma hat auch bei der Wllrtt . Landes
Gewerbe Ausstellung in Siullgarl mit ihren
vorzüglichen Kindernahrungs , Präparaten,
Malz -Extrakten und Bonbons die höchste
Auszeichnung.

die goldene Medaille
errungen und damit ihren Wettrus als erste
Firma in dieser Branche auss Neue befestigt.

O Die aus Grund neuer wissenschaftlicher
Forlchnngen dargestellien und von vielen
Herren Aerzten warm empfohlenen W.
Posi 'schen Kalarrhpillen , welche den so
lästigen Schnupfen in wenigen Stunden
beseillgen und heilige Lungen . Rachen und
Kehlkopfkala - rhe binnen kürzester Frist in
die mildeste Form überführe », sind (üDoie

I ) iu AseueubürA iu ck«r äpuliieite zu
habe » . Tafelest wird auch eine kleine
Broschüre über dieses neue Heilverfahren
von Dr . inoä . Wiulinger unentgeltlich ab¬
gegeben.

Kronik.

Deutschland.

Berlin,  9 . Nov . Am Hole ist man
besorgt wegen der nicht unerheblichen Er¬
krankung deS Graßherzogs von Baden.
Die Kaiserin verschob ihre für heute pro
jekttrte Abreise bis Ende der Woche.

Köln,  6 . Novbr . Dem Kanonenkönig
Krupp wurde nachgerechnet , daß er , wenn
alles seinen Gang gehl , 23000 Mann be-
schäfligi . Neuerdings hat er aber so viele
Auslrage erhallen , daß er noch 8000 Ar-
dliler ansteUen mußte und gegenwärtig
»vH mehr Arbeitskräfte sucht . So beschäf¬
tigt er jetzt über 30000 Mann.

Weinhändler Joses Nonn sen . von
Offen bürg  wurde wegen mehrfachen
Vergehens gegen das Reichsgesetz über den
Berkehr mit Nahrungsmitteln und damit
-um Theil msammentreffenden Betrugs zu
einer Geldstrafe von 500 Mark , welche im
Falle der Uneinbringlichkeit in eine Gc-
sangnißstrase von 2 Monaten umgewandell
wird , verurkheilt.

Pforzheim.  10 . Nov . Gesternpassirte
ein Exirazug von Mühlacker her unsere
Elavt , weicher in 17 Wägen die diesjäh¬
rigen Rekruten des 8 würltb . Jnfanterie-
Neginienls Rr . 116 nach dem Elsaß brachte.

(Pf . B .)
Württemberg

Stuttgart,  9 . Noo . Seine  Kgl.
Majestät  Häven heule den Ministerial¬
direktor im Ministerium des Innern , Präsi
dritten v. Bätzner , den Vicepräsidenten der
Kammer der Abgeordneten Landgerichts»
dlrektor v. Hohl , und den Amlsoberamt-

mann Regiernngsrath v . Drescher in Audienz
empiangen.

N eich st a g s m a h l.
Stuttgart, ll.  Noo . ( Telegramm .)

Stichwahl zwischen Schott und Götz Schott
12528 , Götz 7104 Stimme ». Schott
demnach mit großer Majorität gesiegt.
(Bei der ersten Wahl zählte Schott 721 l,
Götz 6l36  Stimmen .)

Stuttgart,  10 . Nov . Heute Vor¬
mittag wurde den bei den zwei hiesigen
Jnfanlerie Regimentern und dem Ulane » -
Regiment eiiigetretenen Rekruten der Fah¬
neneid abaenommen . — In Folge der
billigen Preise der Lebensbedürfnisse , ins¬
besondere veranlaßt durch den nun schon

einige Zeit andauerndeil Fleischabschlag
hat die Verwaltung der Volksküchen be¬
schlossen, auch ihreiseits ' eine Ermäßigung
der Preise einlreten zu lassin.

Hall,  7 . Nov . Am Sonittag fand
die feierliche Einweihung des Denkmals
statt , welches aus dem Kirchhofe zu West
heim Uttenhofen den Opfer » der entsetz¬
lichen Katastrophe vo » Wilhelmsglück er
richlet worden ist. Das Denkmal , dess,n
Enlivurf ein Geschenk von Oberbanralh
Dr . v. Leins ist und das Herr Keitmann
von Ullenhofen ausgesuhrt hat , saßt die
aonze Reihe der 2l Gräber der Berg¬
leute ein.

Von der Nagold , 9 . Nov . In voriger
Woche versammelten sich viele Schullehrer
des Calwer und Nagolder Bezirks in der
Gemeinde Liebelsberg ml ! den Ortsbürgern,
das 25jährige Dienstjnbiläum des dortige»
Lehrers I . Alber zu feiern . Alber machte
sich durch die Einsührung eines rationelle»
Ländwirthschafisbelriebs auf seinen Schul-
aülern bemerklich . Jahre lang hatte er
mit dem Vorurlheil zu kämpfen ; allniälig
ließ sich die Bevölkerung durch die Erfolge,
welche Alber erzielt , eines Besseren be
lehren , führte die früher ve,spottete Neue¬
rung selber ein , uno heule siebt die vor
25 Jahren uiidemtttelt gewesene Gemeinde
in guten Pcrmöaensverhälti >issen . Ais ei»

Zeichen der Dankbarkeit für seine Leistungen
in der Schule und auf dem Gebiete der
Landwirthschaft ließ die Gemeinde ihrem
verdiente » Lehrer bei der erwäbnten Zu
samnienkun ' t eine » schönen Reaulaior über

reichen ; auch der landmirthschasiliche Be-
Jrksverein wie das Dekanatanit Calw ließen

den Jubilar beglückwünschen.
Von der oberen Naaold,  9 . Nov.

Mit den heurigen Erträgnissen der Kraut-
selber sind die Eigner ziemlich unzufrieden,
da die Köpfe klein geblieben sind und vieles
nur zum Biehfutler verwendet werden kann.
100 Köpfe werden mit 8 und 9 -fL berahll.

(N . T .)

Stuttgart,  10 Nos . (Kartoffel - und
KraUtmarkl ) . Leonhardsplatz : 250 Säcke
Kariosfeln ä 2 ^ 60 ^ vis 3 ^
pr . Ztr . Markipiatz : 8000 Stück Filder
kraut n I0 -/1L bis 15 pr . 100 Siück.

Stuttgart,  10 . Nov . Der Most

Obstmarkt ( Wilhelmsplatz ) . welcher h>urr
schon am I I Aua . begonnen , hal mit dein
5 . Nov . seinen Abschlug erreicht ; nahezu
40,000 Säcke inländisches Mvstvbst wurden
zugesührt . Im Vorjabr bewegten sich die
Preise pr . Ztr . zwischen 6 und ll
Heuer zwischen 4 und 7 ( Fallobst der
ersten 4 Wochen 2 ^ 80 ^ bis 3 ' / , cM) .

Der Obstmarkt aut dem Gntcrbahiikiof war

Heuer uusnahmsweise flau befahren , hes¬
sisches Oist kam gegenüber den Vorjahren
sehr wenig , Schweizerobst nur einige Wag¬
gons . Die Preise des Bahnobstes waren
50 ^ bis I vtL pr . Zlr . niedriger als die
des O -'stes auf dem Wilhelmsplatz . ( S . M .)

Miszellen.

Ungelöste Räthscl der Geschichte.
Die Trauung zu Riirwig.

(Fortsetzung .)
Endlich richteie sich ein Mann auf,

d . ssen prächtiger Anzug ihn von den Ueb,
rigen uiltelschieo und seinen hohen Siand
verrtelh . Er schritt rasch über den leeren
Gang , indem die Menge ihn ansturrle , und
seine Tritte hallten in der Kirche wieder.
Der Mann war von mittelmäßigem Wüchse,
breitschulterig , von gedrungenem Bau , sein
Gang trotzig , das Gesicht gelblich braun,
die Haare rabenichwar «, die Züge streng,
die Oppen wie voller Ingrimm geschlossen;
eine kühn gebogene Nase erhöhte das Ge¬
bieterische seines Ansehens , dunkle lange
buichige Augenbraunen überschatteten die
kleinen schwarzen Augen , in welchen eine
wilde Gluih brannte . Er trug ein grünes
Kleid , mit starken goldenen Tressen besetzt,
an dem Kleide blitzte ein Stern . Die
Braut , die neben ihm kniete , war prächtig,
ja mit Sorgfalt an ^ezoge ». Ein himmel¬
blaues Gewand , reich mit Silber beietzr,
umichlang die schlanke Gestalt und warf
sich in großen Fallen über die anmuthigen
Glieder . Ein Diadem , von Edelsteinen
blitzend , zierte die blonden Haare . Die
höchste Anmulh und Schönheit ließ sich in
den obichon entstellten Zugen des Gesichtes
erkennen.

Die leicheuhasten Wangen der Braut
waren völlig wie erstarrt , kein Zug be-
megle sich, die erblaßten Lippen schienen
iodt , die Augen wie gebrochen , und die
eischlafflen Arme hingen völlig gerade an
den zusammengesuiikenen Leib hinab . So
kniete sie, ein Bild des Todes , und ein
furchtbares Einsetzen schien so Bewußtsein
wie Leben in einem wohlthätigen Schlum¬
mer sestzubalten.

Jetzt erst entdeckte der Prediger ein
altes häßliches Weib , in einem fratzenhaft
bunten Anzug , den Kops mit einem btul-
rolhen Turban bedeckt , welches grimmig,
ja spöttisch , über die knieende Braut weg
olickie . Hinter den Bräutigam , hätte sich
ein riesenhafter Mann gestellt , von fiuuerem
Ansehen , der unbeweglich , starr und ernst
vor sich binsah.

Der Previger , der vor Schrecken ge¬
lähmt , btteb einige Zeit stumm , als ein
wilder Blick von dem Bräutigam ihn an
die Trauung mahnte . Was ihn in neue
Verwirrung brachte , war die Ungewißiuii,
ob das Brautpaar seine Sprache verstehcn
würde . Es war ihm nicht wahrscheinlich
Dennoch iaßie er sich und wagie es , den
e' ränligam nach den Namen des Braut¬
paares zu fragen . „ Neander , Feodora ."
aniwortete Dieser mit einer rauhen Stimm, '.

Der Prediger fing nun an , die Tran
nngssormet herzulesen , indem seine Summe
schwankte » nd er , oft sich irrend , die Wo - ie

wiederholen mußte , doch ohne daß las
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Brautpaar seine Verwirrung zu bemerken
schien, wodurch er sich in seiner Vermuth-
ung, daß Beiden die Sprache, wenn auch
nicht völlig, unbekannt sein müßte, be¬
stätigt ward. Als er nun srogie: „Neander,
willst Du die hier neben Dir knieende
Feodora für Dein rechtmäßiges Eheweib
ertennen?" da zweifelte er, ob der Bräu¬
tigam, der Sprache unkundig, anlworieu
wurde; aber zu seinem Erstaune» sprach
dieser laut, ja fast schreiend das Ja in
einem furchtbar gellenden Tone, der duich
die ganze Küche drang. Tiefe Seufzer,
die allenihalven aus der Menge hervor¬
drangen, begleiteten dieses enlsetzliche Ja
und rin stilles Zucken, wie ein enlseniier
Blitz, s-tzle die lodienbleichcn Zuge der
Braut m vorübergehende Bewegung. Er
wandte sich daraus, lauter redend, als
wollte er sie aus dem Todesschlummer er¬
wecken, an die Braut, indem er sagte:
„Lllillst Du, F ooora, den neben Dir
knieende» Neander für Deine» rechtmäßigen
Ehegemahl erkenne», so antworte durch ei»
vernehmliches Ja." Da, erwachte die ent¬
seelte Braut; ein tiefes, grauenhaftes Ent-
letzen bewegte die erschlaffte» Wangen, die
erblaßten Lippen bedien, ein schnell ver
fliegendes Feuer blitzte aus den Augen,
die Brust hob sich, ei» gewaltsamer Thrä-
nenguß löschte die Gluth der Augen und
das Ja ließ sich hören wie das Angstge¬
schrei einer Sterbenden, und schien in den
unwillkürlichen Tönen des Schmerzes, die
aus jeder Brust der Menge heroorbrachen,
ein tiefes Echo zu finden. Die Braut sank
der widrigen Allen in die Arme. Einige
Minuten vergingen in furchtbarem Still¬
schweigen. Da sah der Prediger die leichen¬
blasse Braut wie vorher in tiefer Belaub¬
ung knuen, und beendigte die Trauung.
Der Braultgam erhob sich und führte die
schwankende Braut nach ihrem vorigen
Platze; die Alte und der riesenhafte Mann
folgun. Die Begleiter des Predigers er¬
schienen wieder, verbanden ihm die Augen,
zogen lhn nicht ohne Mühe durch das Ge¬
dränge und nachdem sie ihn aus der Thüre
gestoßen hatten, verriegelten sie diese in¬
wendig und überli-ßen ihn sich>elber.

(Schluß folgt.)

Hute Antwort.
(Schluß.)

Weiter kam der geistliche Herr nicht
in seinem Bekehrungseifer. Der Bauer
hatte schon ein paar Mal seinen Dreispitz
gerückt, und als der geistliche Herr an das
verirrte Schaf kam, da rief der Bauer:
„O ha!" Die Pferde glaubten, es gelte
rhnen und hielten stille, der Bauer aber
meinte den geistlichen Herrn. „O ha!
Hochwürden," sagte er und gab seinem
Dreispitz einen Klapps, daß er fester aus
dem Kopse saß. „So weil sind wir noch
nicht; und jetzt lassen Sie mich auch etwas
sagen. Sie, Hochwürden, sind katholiich
nnd ich bin evangelisch. Gut! Wenn Ihre
Eltern evangelisch gewesen wären und
meine katholisch, so wäre es vielleicht um
gekehrt, und auch da hat der Zufall seine
Hand im Spiele. Und nun meine ich so
Sehen Sie, Hochwürden, dort die Tvürme
der Stadt in der Morgensoime glänzen?

Dort hin, in die Stadt führen viele Wege,
auf denen die Bauern ringsum ihre Frucht
zu Markte bringen, gute und schlechte Wege,
Landstraßen, Feldwege, ebene und bucklige,
und ist sogar ein Prügelweg darunter.

Wenn ich aber mit meinem Waizen
auf den Markt komme, so fragt mich kein
Mensch, welchen Weg ich gemacht habe,
und habe ich guten Waizen auf dem Prü¬
gelwege hergebracht, so gilt er sein Geld,
und die taube Frucht kauft Niemand und
wenn sie auf der schönsten Landstraße daher
geführt worden wäre. Sehen Sie, Hoch¬
würden, so meine ich, wird es der liebe
Gott auch machen. Er wird uns nicht
fragen, „woher des Wegs?", sondern er
wird uns fragen, „was bringt Ihr ?" Und
wenn unser Gepäck in Ordnung ist, so
wird uns allen, Katholiken, Protestanten
und Juden, der Himmel offen stehen. Das
ist so meine einfältige Meinung, Herr
Pfarrer! Doch Sie wollen schon absteiaen?
Wie Sie wünschen. Guten.Morgen, Hoch,würden!"

Der 'geistliche Herr wandelte wieder
seine Straße und los in seinem Brevier
und der Bauer führte seinen Waizen in
die Stadt. Ec wird sein Geld gegolten
haben.

Hr. Professor jE. Paulus bespricht im
Staats-Anz. die Restaurationen zu Hirsau.
Alpirsbach und Lorch, welche drei ehemalige
Benediktinerklöster unseres Landes in letzter
Zeit durch die Fürsorge der K. Staats¬
regierung Wiederherstellungen erfuhren, die
das ihnen schon früher von jedem ein
heimischen Kunstfreund gezollte Interesse
in hohem Grade steigern mußten und deren
auch bereits außerhalb unseres engeren
Vaterlandes mit Anerkennung gedacht wird.
— Wir entnehmen daraus dem Abschnittüber

Hirsau:
Bekanntlich beschaut die „Ulme zu

Hirsau" schon gar lange mannshoch ausge-
häuilen Schutt, worin sich nach und nach
Obstdaumgärlen angesiedelt hatten und die
schwer mitgenommenen Trümmer beinahe
verdeckten. Unter Leitung und aus Kosten
des Landeskonservaloriiims wurden in den
letzten Jahren der Kreuzgang, einst der
größte in Württemberg, vollständig wieder
bloß gelegt, sowie der Rumpf des zweiten
Treppenthurmes. Reste der zwischen beiden
bestandenen Vorhalle und die gleichfalls
verschüttet gewesene West- und Südwand
der einst so großartigen Klosterkirche. Schritt
haltend mit den Ausgrabungen wurden
dann die noch immer ansehnlichen Trümmer
auf Kosten derK. Finanzverwaltung wieder
in Stand gesetzt, zugleich aus den maler¬
ischen Ruinen prächtige Wandelgänge, die
dem als Kurort rasch beliebt gewordenen
Hirsau neue Anziehungskraft verleihen, her,
gestellt, und wie wirken jetzt an einem
schönen Sommertag diese weit ausgedehnten
Ruinen mit ihren reinen, durch überall
hereinhängendes und hoch emporschiebendes
Baumwerk noch gehobenen Kunstformen!
Ader man gewann auch wichtige Ausschlüsse
für die Kunstgcschichle. Es zeigte sich
unter Anderem, daß beide Thürme einst,
durch einen offenen Vorhof getrennt, frei
vor der Westfront der Klosterkirche standen

und unter sich durch eine hohe, von drei
Kreuzgewölben überspannte Pfeilerhalle
verbunden waren. Die starken Pfeiler
dieser luftigen Halle halten(,m Grundriß)
die Form eines griechischen Kreuzes und
die vorderen wirksame Dreivierlelsfäulen
in den Ecken; Reste dieser im besten
romanischen Stil aufgeführten Pfeiler
wurden an ihrem ursprünglichen Standort
noch gefunden, dazu einige schon profilirle
Bogensteine. Aber auch von der so gründ¬
lich zerstörten Kirche, der imposanten frH-
romanlischen Säulenbasiiika, wollte es d°i
Glück, daß im letzten Jahre noch das
Bruchstück eines der Würfelknäufe der kolos.
salen Säulen, die das Hochlchiff trugen,
ausqegraben wurde, vas die größte Aehn-
lichkeit mit den Kapitelle» der Säulen in
der Alpirsbacher Klosterkirche hat. Dann
aber fanden sich im Kreuzgang sehr viele
und zum Theil sehr schöne, mit Heiligen¬
bildern oder reichstem Laubwerk skulpirts
spätgolhische Schlußsteine, darunier im
Nordflügel auch zwei mit Meisterschilden,
von Engelchen gehalten. Einer dieser
Meisterschilde gehört dem berühmte» Bau.
meister Peter von Kable»,. dem Erbauer
der Blanbeurer Klosterkirche, der andere
dem Meister der Kirche zu Gerlingen, Ober-
amts Leonberg. — Was von strenger früh-
romanischer Kunst in Hirsau unwiderbring¬
lich verloren ging, die Säulenbasilika, das
hat sich in der nur einige Jahre jüngeren
Klosterkirche zu Alpirsbach(eingeweiht im
Jahre 1098) fast unversehrt erhalte».

(Schutz gegen Ameisen.) Karbolsäure,
selbst i» 100 faltiger Verdünnung, wird
mit Erfolg gegen manche Insekten. Erd¬
flöhe, Blattläuse und namentlich die Ameisen
angewendet, indem die Blätter mit dieser
Lösung besprengt werden. Bäume werden
dadurch gegen Ameisen geschützt, daß mit
obiger Lösung getränkte Walte um den
Stamm gebunden wird. Die Anfeuchtung
mit Karbolsäure ist nach Bedarf zu wieder¬
holen.

sEine Bekanntschaft an der Tadled'hote.)
Ein dicker Vollblut-Ungar saß an der Table
d'hole eines großen Badeortes einem ein¬
fach gekleideten ältlichen Herrn gegenüber,
den er für einen Professor hielt, und hätte
gern ein Gespräch mit ihm angeknüpst.
„Sehr schönes Wetter hier," begann er,
„beinahe wie zu Haus in Ungarn. . . .
Ich bin Terebessy Arpad" . . . . und mit
stolzem Selbstbewnßtsein fügte er hinzu:
„Vizeg'span im Awaer Komilal. Mit wem
Hab' ich die Ehre?" „Ich bin König
Johann von Sachsen." erwiderte bescheiden
lächelnd der Gefragte: „Ah!" rief der
Ungar aus und drehte unter beifälligem
Kopfnicken seinen Schnurrbart, „auch eine
schöne Anstellung!"

sBierundzwanzig Mormonen Missionäre)
sind am vergangenen Dienstag mit dem
Dampfer „Abyssinia" nach Europa abge-
segelt, um dort an allen Ecken und Enden
für die Lehren der Salzsee Heiligen Pro-
seihten zu machen.
GoldkurS der StaatSkasscnvcrwaltung

vom 8. November l88l.
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